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Bezahlte Anzeige

fächer leitet oder betreut, ausrei­
chend Sprechstunden abgehalten
werden; es sind pro Semestet­
wochenstunde Vorlesung wö­
chentlich 30 Minuten, für alle
übrigen Lehrveranstaltungen pro
Seminarwochenstunde wöchent­
lich 60 Minuten Sprechstunden im

Mindeststandards in der
Satzung

Ordnungsgemäßer
Lehr- und 'l-rüfungs­
betrieb

Ein ordnungsgemäßer
Lehr- und Prüfungsbetrieb ist an In­
stituten gegeben, wenn zumindest

1. für Lehrveranstaltungen an betref­
fenden Einrichtungen keine
Aufnahmebeschränkungen beste­
hen (zB beschränkte Zahl an
Laborplätzen ... );

2. für Prüfungen an betreffenden
Einrichtungen keine Aufnahme­
beschränkungen bestehen;

3. schriftliche PTÜfungsarbeiten an
betreffenden Einrichtungen bin­
nen 14 Tagen beurteilt werden;
sofern in dieser Frist zumindest 3
vorlesungsfreie Tage (Feiertage,
Universitätsferien) enthalten sind,
verlängert sich die Frist um 7
Tage;

4. für Prüfungen aus Pflichtfächern
an betreffenden Einrichtungen
monatlich Prüfungstermine ange­
boten werden;

5 .. in den von der betreffenden Ein­
richtung betreuten Studien­
richtungen monatlich
DiplompTÜfungstermine angebo­
ten werden;

6. von jedem der betreffenden Ein­
richtung zugeordneten
Universitätslehrer, der Lehrveran­
staltungen im Bereich der Pflicht-

An der Durchsetzbarkeit dieser si­
cherlich nicht überzoge­
nen Mindeststandards
wird sich zeigen, inwie­
fern der TU Graz die Be­
treuung ihrer Studieren­
den ein Anliegen ist.

..
ie Hochschülerschaft an
der TU Graz wird die
Festlegung untenstehen­
der Mindeststandards in
der Satzung, der

"Sammlung der internen Spielre­
geln" der TU Graz, fordern. Diese
werden von manchen Instituten
ohnedies eingehalten, bei vielen
gibt es nur bei einzelnen Kriterien
Sc~wierigkeiten,bei einigen weni­
gen bei nahezu allen Kriterien.
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